
Zeitbericht
CS vergönnt war Z hören, mit welcher Verehrung die Leute von ihrem VO-

rıgen Schah sprachen, der wundert sich Sa nicht, da{ß Mossadeghs Haltung
gegenüber den Engländern solche Billigung weltesten Schichten des MOl
kes fand, obwohl en geringer wirtschaftlicher Schaden dem Lande daraus
entstand. Man kann 10008 dringend wünschen, da{ß e1iNne für beide Seiten Lrag-
are Lösung s Olstreits gefunden werde, un Nar bald, damit die sozialen
Zustände sich nicht och mehr verschlimmern un die Hinneigung
nördlichen Nachbarn nicht och weiter wachse, die dieser sich eıt der
Besetzung während des Krieges und danach durch Se1IN korrektes und hilfs-
bereites Verhalten erwerben verstanden hat „„Ks ann nicht schlimmer
werden, qals Jjetzt schon ıst, die Russen kommen‘“, konnten WIT
3a08 dem Munde eines (ebildeten hören. Ein Gelehrter rühmte uns die glän-
zenden Verhältnisse ın Rufßland. Von der besten Absicht beseelt, wollte der
Schah einem der sozialen Hauptübel abhelfen, indem 3 Ackerland arme

Bauern verteilte. ber die Groisgrundbesitzer wollten davon nichts w1issen
un folgten dem hohen Beispiel nicht. Möge bei diesen doch grölseres sSO7z1Aa-
les Verständnis kommen, ehe spät ıst, damit das drohende Unheil
dem Perservolke erspart bleibe. Diese und ähnliche Beobachtungen und
Gedanken stimmten EeTNST un nachdenklich.

Mit der Rückkehr VO Isfahan gingen die Tage me1lnes Aufenthaltes ım
gastlichen Perserlande Ende Wieder hief c einen Platz ım Flugzeug
finden Wieder schien c keinen mehr geben, eine Sportmannschaft, die
nach Ostasien reiste, hatte ber ein SANZES Dutzend belegt. ber die Ver-
mittlung VO  — Msgr. Korni Uun: das tatkräftige Kingreifen des irakischen 6»
sandten verschafften INır einen Platz Am Mai fuhr mich das Auto der
Internuntiatur iın Begleitung des Sekretärs, Msegr. Teofili, un!: meinem
Landsmann Otreit ZU Flugplatz. Das Herz voll Dank SCSCH alle, die u1lls

gastlich aufgenommen un betreut hatten, ahm ich Abschied VON 2
heran, und bald WruS mich die Maschine ber Berge un: Ebenen Bagdad Zzu

und e1in paar Tage darauftf ach Beirutl I1ibanon.

Zenthbericht
Deutsche Buchproduktion 1953 Deutschland un Lateinamerika Wissenschaftliche Ergeb-
nısse der Tiefseeforschung Hınter der Maginotlinie Größere Enttfaltung wissenschaftlich-

atheistischer Propaganda Städteplanung in der Sowjetunion Fremdarbeiterströme

Deutsche Buchproduktion 17953 Im Gebiet der Bundesrepublik einschließlich
West-Berlin erschienen 1953 insgesamt Titel Das wäaren 13925 1te mehr
als 19592 Die Zunahme betrug eLiwas es  ber 130

Die beiden führenden Sachgebiete waren auch 1953 die Schöne Literatur mıt
789 Tıteln un einem Anteıl VOo  u 17,7°/0 und Aıe Schulbücher mıt 1668 11ıteln
10,6 %o ). Die Jugendbücher schoben sıch 1953 VOL das Sachgebiet ‚„Heligıon, Theo-
logie””. Die Titelzahlen ur  . diese beiden Sachgebiete betrugen im VErFrSaNSCHEN
Jahr 1265 bzw 1127 An ünfter hıs achter Steile standen „Recht,““, „Verwaltung“,
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„Naturwissenschaften‘ A,Technik, Handwerk“ und 59Geschichte, Kultur 6SC Co
Volkskunde‘‘ Unter den "TTiteln des Jahres 1953 befanden sich rund 3300
Flugblätter (bis Seiten) un Broschüren (9 bis 48 Seiten).

Der durchschnittliche adenpreis der Buchproduktion des ahres 1953 be-
lLief S1C.  h auf 6() Auf der Grundlage 1933 100 ergibt sich C1InN Index-
WEert für den adenpreıs Höhe VO 156 Dagegen beträgt der Gesamtindex der
Grundstoffpreise autf derselben Basıs 251 der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte, gesamte Industrie 22 der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
197 un der Preisindex für dıe Lebenshaltungskosten 168 Vergleicht na  — alle
diese Indexzahlen mıt dem Buchpreisindex VOonNn 156, zeigt sıch erneut, daß 65
dem Buchhandel gelungen ist, en Preis der Bücher auf verhältnismäßig
niedrigen Niv6a ZuU halten Dies wird deutlicher, I1 INa  — siıch CNH-
wärtigt, daß der Preisindexwert für dıe Papiererzeugung 3206, für dıe Papierver-
arbeitung DA un ur den TUC 192 lautet.

Deutschland und Lateinamerika Die deutsche Industrieausstellung Mexiko
veranlafßt dıe Estudios Amer1canos, Seviılla, Maı 1594 Notiz ber das Kr-
scheinen Deutschlands auf dem lateın amerikanischen ar Ks SC1 mıiıt
„verdadera sımpatia"” echten Wohlwollen) begrüßt worden, und ZWar nıcht HUr

WESC der Qualität der deutschen Waren, sondern VOLr allem auch weıl adurcn
die drückende Abhängigkeit VO reichen nordamerıikanischen Nachbarn etwas J9  1 —
mildert werde Bisher WAaren die USA mıiıt H) den Importen und mıT7 5{() 0/9
KExport der Rokhstoffe beteiligt EN, WAar bırgt diese Abhängigkeit quUSCH-
blicklich keine Gefahren, aber INna  5 fühlt sıch doch unbehaglıch bei dem G  n-
keu, auf Gedeih un Verderb 4al Geschäftspartner ausgeliefert Zu SC11I1. Die
latein-amerikanischen Länder erwarten neben Handelsaustausch VOT
allem auch dıe Investition deutschen Kapıtals.

Wissenschaftliche IN gebnisse der Tiefseeforschung In der Academıiıe des SCcI1eENCES
gab Theodore Monod Bericht ne  ber cdıe wıissenschaftlichen Ergebnisse der
An un prı 1954 mıiıt dem Bathyscaph FN bei ar durchge-
führten Tauchversuche Das erste Mal kam das Gerät NUur bıs 85() M, das ZW e11e
Mal jedoch erreichte den Meeresboden beı Tiefe un konnte Stunden
unten leiıben Irotz der schwierigen Verhältnisse konnten CIN1SC wertvolle Be-
obachtungen gemacht werden.

Von der Oberfläche des Meeres gibt DIS auf SC1INEN Grund hel 1400 m 108

reich makro- un miıkroplanktonische Fauna. Man konnte S16 entweder Licht
der Scheinwerftfer sehen oder weiıl S16 selbst leuchtend W äar Die Beobachtung kleı-

Tiere wWäar WESCH ihrer schnellen Bewegung un der Kıgenbewegung des
Tauchgerätes beim Sinken Nnu  _ schlecht möglıch Immerhin konnte InNna  z hel m
C1MN zıiemlich großes 1er sehen MI1t zylındrischen Körper un lan-

Schwanz, vermutlich 106 Flügelschnecke
Auf dem Meeresgrund hingegen WäarTrt 1116 eingehende Beobachtung möglıch Un-

ter den Tieren, die dieser 1e finden sınd befanden sıch CIN1SC kleine,
dunkle, grau-Vvlolette Haile VOo  —_ etwa 1A5 änge, dıe wahrscheinlich der Gat-
Lung der GCentroscymnen verwandt 1in dürften Außerdem gab CIN1ISE Rochen,
CIN15E Xemplare VOoO  - Tiefseedorschen, dıe dunkelbraun SeiIN schienen, STauUC
und sechr dicke Schleimfische, e schätzungswelse Jang I, 1116 Art sılber-
gebänderter Stylephosus, Seesterne, Fıederkorallen un Krabben, deren Rük-
kenschild 116 an VOo  — etwa 5%) aufwies.

won InNan für dıie Beobachtung Punkt gebunden Wäar, konnte doch
1116 relatıv reiche Tierwelt festgestellt werden. wenıgstens belı den Fischen Grö-
‚ere Weichtiere konnten nUu  n WENISE gesehen werden.
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